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Die Zusammenstellung bedarf keiner weiteren Er­
läuterung. So gern man in Morins Fund eine Vermehrung 
der nicht eben umfangreichen Litteratur der ausgehenden 
Merowingerzeit begrüssen würde, bei dieser Sachlage kann 
das Gedicht frühestens um die Mitte des 10. Jh. entstanden 
sein. Die Verse folgen in der Hs. auf die metrische Vita 
Ursmari von Heriger († 1007); so ist der erste Gedanke 
des Herausgebers (p. 316), dass auch der Hymnus Herigers 
Feder entstammt, doch wohl richtig gewesen.


